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Jesus Christus spricht: 

Seid barmherzig, 
wie auch euer Vater 

barmherzig ist!
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2   REGELMÄSSIGE TERMINE + KONTAKTDATEN

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
März – Mai 2021 ist am 31.01.2021

Ev. öffentliche Gemeindebücherei:
E-Mail:  ev_buecherei@gmx.de 
Donnerstag, 16:00–18:00 Uhr,  
(beim Pfarramt klingeln) und von 
18:00–19:30 Uhr mit Büchereiteam. 
Besuch immer nur von 1 Person  
mit Mund-Nasen-Schutz möglich!
Bitte beachten Sie unsere Homepage
www.fischbachtal-evangelisch.de –
unter der Gemeindebücherei, können 
Sie Titel auswählen und  zur kostenlosen 
Auslieferung bestellen!

Kirchenchor:
Montag,  20 Uhr,  im  Gemeindehaus 

Konfirmandenunterricht:
nach Vereinbarung

Posaunenchor:
Dienstag im Ev. Gemeindehaus 
19.00 Uhr Jungbläser  
20.00 Uhr Bläserprobe
https://epc-hause.jimdo.com 

Senioren (Fischbachtaler-Netz): 
Die Treffen finden aufgrund der Corona-
Pandemie bis auf weiteres nicht statt!

Und so sind wir zu erreichen:
Ev.-luth. Pfarramt Niedernhausen
Darmstädter Str. 14, 64405 Fischbachtal 
Telefon: 06166 424, Fax: 06166 920699 
kirchengemeinde.niedernhausen- 
odenwald@ekhn.de
www.fischbachtal-evangelisch.de 

Ökumenischer Pilgerweg St. Jost: 
www.st-jost.fischbachtal.de 

Öffnungszeiten Pfarrbüro:
Gemeindesekretärin: Gerlinde Kredel 
Di. 10.00–12.00 Uhr, Do. 16.00–18.00 Uhr
Aufgrund der Corona-Pandemie Kontakt 
möglichst per Telefon oder Mail – persön- 
liche Vorsprache  immer nur von 1 Person 
mit Mund-Nasen-Schutz möglich!

Sprechstunden von Pfarrer Körber:
Nach vorheriger telefonischer  
Vereinbarung unter 06166-920599 
Montags ist das Pfarramt geschlossen. 
simon.koerber@ekhn.de

Diakoniestation Groß-Bieberau:
Sudetenstr. 1, 64401 Groß-Bieberau 
Telefon 06162 84203
Ev.Diakoniestation.Gross-Bieberau@ekhn-net.de 
Bürozeiten: 8.00 – 12.00 Uhr 

Küsterin (Niedernhausen & Lichtenberg):
Zwetelina Stamenoff, Tel. 06166-8093 
 
Impressum:
V.i.S.d.P.: Willi  Delp,  Vorsitzender des  Kirchenvorstands
Ausgenommen  sind  Beiträge  der  Gemeinde  
Fischbachtal  sowie  der  Ortsvereine,  die für ihre 
Inhalte selbst verantwortlich sind. 
Textbeiträge von Gemeindegliedern sind erwünscht, 
evtl. Änderungen vorbehalten! 

Redaktion: Gerlinde Kredel 
Layout und Druck: Pear Design, www.pear-design.net
Auflage: 1.500 Stück

Wir bitten um Spenden für den Gemeindebrief:
Ev. Regionalverwaltung Starkenburg-Ost, Sparkasse Dieburg
IBAN: DE03 5085 2651 0013 0022 25 · BIC: HELADEF1DIE 
Verwendungszweck: Gemeindebrief Niedernhausen 
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Die Politik versucht Wege aus der Krise 
zu finden. Manche sind nachvollziehbar, 
andere wiederum nicht. Jetzt beginnt 
eine Zeit die uns sehr fordern wird. 
Es ist kein Sommer mehr. Der Winter 
kommt. Und viele von uns belastet die 
Situation. Viele machen sich Sorgen um 
ihre Zukunft. Viele haben Angst davor was 
noch kommen wird. Wie soll es weiterge-
hen? Wann ist der Spuk zu Ende? Können 
wir Weihnachten feiern? 

Ich denke vielen von uns ist es ein 
Graus, darüber nachzudenken, Weih-
nachten ohne unsere Familien feiern 
zu müssen. Gerade in dieser besonde-
ren Zeit wird uns die Bedeutung 
von Weihnachten bewusst und wir besin-
nen uns auf das was wirklich wichtig ist 
in unserem Leben:  das Zusammensein, 
die Familie, die Menschen um mich 
herum. 

Ich glaube in keinem anderen Fest zeigt 
sich das so deutlich. Und vielleicht führt 
die aktuelle Situation dazu, dass wir uns 
dessen stärker bewusst werden, mehr 
noch als in den vergangenen Jahren.  

Liebe Gemeinde, die  Adventszeit beginnt. 
Es ist eine Zeit der Vorbereitung. Die 
Adventszeit hat ihren Namen vom latei-
nischen Wort „adventus“ Ankunft. Wir 
bereiten uns auf Weihnachten vor. Am 
Ende dieser Zeit steht eine Botschaft. Es 
sind die Worte, die der Engel den Hirten 
auf dem Feld zugerufen hat:
„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich ver-
kündige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“

(Lk 2,10-11)

GEISTLICHES WORT  3 

Pfarrer Simon Körber

Liebe Gemeinde,

das Jahr 2020 geht seinem Ende entgegen. 
Es war ein anstrengendes und aufreibendes 
Jahr. Ein Jahr in dem vieles, was für uns 
immer selbstverständlich gewesen ist, sich 
mit einem Schlag verändert hat. Hände-
schütteln, Umarmen, mit Freunden feiern, 
im Gottesdienst singen, Angehörige im 
Pflegeheim besuchen, in den Kindergarten 
oder in die Schule gehen. 

Corona hat unser Leben derart umgewor-
fen, dass die Zeit vorher einem fast schon 
unwirklich vorkommt. Ich erlebe Corona 
als einen Feind. Einen Feind, der Freude 
und Ausgelassenheit in unserem Leben 
dämpft. Als einen Feind, der verhindert, 
dass man von seinen Geliebten in Würde 
Abschied nehmen kann, weil die zugelas-
sene Teilnehmerzahl schon erreicht ist. 

Das ist bitter und hart. Im Sommer hatte 
sich im Leben eine gewisse Leichtigkeit 
wieder eingestellt. Das Virus war zwar da, 
aber irgendwie auch weg. Jetzt ist Corona 
mit aller Härte wieder zurückgekehrt. Ich 
war entsetzt mit welcher Intensität auch 
unser Landkreis betroffen ist. 
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4   GEISTLICHES WORT

Diese Worte sind die Weihnachtsbotschaft. 
Christus kommt zu uns in diese Welt. Gott 
kommt in diese Welt. Gott selbst wird 
Mensch. Das heißt er weiß  ganz genau 
was menschliches Leben bedeutet. Ihm 
ist nichts fremd was menschliches Leben 
ausmacht, sei es Hohes oder Tiefes. Und 
er kennt auch unsere Not und unsere 
Sorgen. Gott ist niemand, der weit weg 
auf irgendeiner Wolke sitzt, sondern 
jemand der in diese Welt kommt. Und 
das heißt auch, dass diesem Gott niemals 
etwas von uns fremd sein kann. 

Kein Wusch ist zu groß oder zu klein, als 
dass sich Gott nicht dafür interessiert. Er 
ist uns nah. Er kennt das, was unser Herz 
bewegt.

Und deshalb dürfen wir zu ihm gehen und 
uns darauf freuen, dass er zu uns kommt. 

Deshalb dürfen wir uns auf die Worte 
vorbereiten und die Botschaft an die 
Menschen weitersagen: 
„Fürchtet euch nicht! Siehe, ich ver-
kündige euch große Freude, die allem 
Volk widerfahren wird; denn euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher ist 
Christus, der Herr, in der Stadt Davids.“

Diese Weihnachtsbotschaft wird auch 
Corona nicht verhindern. 

Liebe Gemeinde, es gibt manches was 
uns Angst und Sorgen macht. Aber dieses 
„Fürchtet euch nicht“ gilt uns allen, denn 
Gott kommt, damit Weihnachten wird bei 
dir und mir. Ich wünsche Ihnen allen eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit 
und ein gutes neues Jahr 2021.  

Ihr Pfarrer Simon Körber
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Liebe Fischbachtaler,
aufgrund des Corona Virus und der ange-
spannten Situation in diesem Jahr kann 
das Weihnachtsfest nicht wie gewohnt 
gefeiert werden. 
In Zusammenarbeit mit einer Arbeits- 
gruppe aus Mitgliedern unserer Kirchen- 
gemeinde hat sich der Kirchenvorstand 
entschieden, dass wir unser bewährtes 
Konzept der Stationsgottesdienste auch 
für Heiligabend durchführen werden.
Stationsgottesdienste bieten eine gute  
Möglichkeit, viele Menschen im Fisch- 
bachtal zu erreichen und das Risiko für die 
Besucher zu minimieren. An den Statio- 
nen gibt es genügend Platz um die Ab- 
stände einzuhalten und der Gottesdienst 
im Freien verringert erheblich die Gefahr 
eines Infektionsgeschehens. 
Für unsere Entscheidung war außerdem 
die Planbarkeit ausschlaggebend. Wie 
sich die Situation in den kommenden 
Wochen entwickeln wird ist sehr schwer 
einzuschätzen. Deshalb war es uns wich-
tig ein Konzept für Heiligabend zu erar-

Heiligabend im Fischbachtal
beiten, das weitestgehend unabhängig 
von der epidemischen Entwicklungen ist. 
Kirchenchor und Posaunenchor werden 
jeweils einzelne Stationen begleiten. 
Außerdem ist die Kirche zwischen 18 und 
20 Uhr geöffnet. Unsere Organistinnen 
Frau Kleinhenz und Frau Gaar werden 
in dieser Zeit Weihnachtsstücke an der 
Orgel spielen. Besucher können sich in 
dieser Zeit das Weihnachtslicht in der 
Kirche abholen.  
Wir bitten darum, an den Stationen und 
in der Kirche die Mindestabstände und 
gesetzlichen Vorgaben einzuhalten. 
 
Stationen: 
15.00 Uhr: Kirchgarten Niedernhausen
15.30 Uhr: Institut Lichtenberg
16.00 Uhr: Teich Nonrod
16.30 Uhr: Alte Schule Meßbach
17.00 Uhr: Steinau Kerbplatz
17.30 Uhr: Billings Kapelle

Offene Kirche:
18–20 Uhr Kirche Niedernhausen
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Am Tor steht ein Engel 
und lächelt dich an:

„Möchten Sie einen Blick 
in den Himmel werfen?

Wir haben Tag der offenen Tür.
Der Hausherr ist gerade unterwegs.

Er ist Mensch geworden. 
Wir bauen nämlich unser Terrain aus.

Es wird reichen 
bis an die Enden der Erde.

Tina Willms
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Hinweis und Einladung 
zu einer Gemeindeversammlung 
am 10. Januar 2021 um 11 Uhr 

in unserer Kirche
Thema: Kirchenvorstandswahl 2021

Liebe Kirchengemeinde,
die Kirchenvorstandswahl am Sonntag, 13. Juni 2021 

wirft ihre Schatten voraus.

Die Vorbereitungen für diese wichtige Wahl (keine Kirchengemeinde 
kann ohne Leitungsgremium auskommen) laufen auf Hochtouren.

Wir möchten Christinnen und Christen in unserem Tal ermutigen, sich 
für diese fruchtbringende ehrenamtliche Tätigkeit zur Verfügung und 
zur Wahl zu stellen. Dafür sind wir gerne mit Informationen behilflich. 

Warten Sie bei Interesse bitte nicht, bis Sie angesprochen werden. 
Nehmen Sie mit uns Kontakt auf - unserem Pfarrer oder einem anderen 

KV-Mitglied - wenn Sie glauben, dass das etwas für Sie sein kann. 
Wir haben bestimmt nicht alle Interessenten auf dem Schirm. 

Die Kirchengemeindewahlordnung sieht die Einladung zur Gemeinde- 
versammlung mit der Vorlage eines vorläufigen Wahlvorschlags und der 
Vorstellung der Kandidierenden vor. Auch können an diesem Tag aus der 

Versammlung heraus Vorschläge zu Kandidaturen gemacht werden.

Wir freuen uns auf eine Veranstaltung mit Ihren Anregungen 
und Ihrer Beteiligung – selbstverständlich unter Beachtung  

der dann geltenden Corona-Schutzbestimmungen.

Der Kirchenvorstand
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Liebe Kirchengemeinde!

Unsere Kita Wiesenpfadflöhe wechselt in 
die GüT (Gemeindeübergreifende Träger-
schaft der Kindertagesstätten). Eine Ära 
geht - zumindest teilweise - zu Ende.

Schon am 12. März dieses Jahres hat der 
Kirchenvorstand entschieden, die Rechts-
trägerschaft unserer Kindertagesstätte 
Wiesenpfadflöhe auf das Dekanat Vor-
derer Odenwald zu übertragen. Die dafür 
erforderliche Zustimmung aller Beteilig-
ten, insbesondere der Gemeinde Fisch-
bachtal, ist in der Zwischenzeit erfolgt.

Mit Wirkung vom 01.01.2021 wird sich 
eine hauptamtliche Geschäftsführerin, 
Frau Angelika Fietz, zusammen mit 
der Sachbearbeiterin und zukünftigen 
Assistentin, Dr. Andrea Görldt, mit Ver-
waltungssitz im Dekanatszentrum in 
Groß-Umstadt, um alle verwaltungstech-
nischen Aufgaben der Kita kümmern.

Was ist der Hintergrund?

„Die zunehmend komplexer werdenden 
Anforderungen an den Kitabetrieb (z.B. 
durchs Kinderförderungsgesetz „Kifög“ 
und regelmäßig sich ändernde Rahmen-
bedingungen) überfordern die engagierte 
ehrenamtliche Leitung auf Gemeinde-
ebene und machen es notwendig, diesen 
Tätigkeitsbereich zu professionalisieren. 
Es wird für Ehrenamtliche und Pfarr-
personen immer schwieriger, alle gesetz-
lichen und behördlichen Vorgaben im 
Blick zu haben und umzusetzen.“
www.vorderer-odenwald-evangelisch.ekhn.de

Diesem Angebot unserer Landeskirche, 
das Ehrenamt zu entlasten, werden sich 
dann 14 von 18 Trägerkirchengemeinden 
im Dekanat angeschlossen haben.

Welche Aufgaben verbleiben bei 
der Kirchengemeinde vor Ort?

Die Kirchengemeinde wird auch weiterhin 
die religionspädagogische und konzeptio-
nelle Arbeit der Kita begleiten. 

8   AUS DEM KIRCHENVORSTAND

Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen
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Wir im Kirchenvorstand legen damit die 
Grundlage, zukünftige Kirchenvorstehe-
rinnen und Kirchenvorsteher zu entlas-
ten und gleichzeitig eine Verantwortung 
abzugeben, die die Suche nach Kandi-
datinnen und Kandidaten für die nächste 
Kirchenvorstandswahlen zusätzlich er-
schweren könnte (siehe separater Artikel).

Danksagung

Auch wenn die Kommunikation mit ver-
schiedenen Interessengruppen im Fisch-
bachtal, was insbesondere die Finanzie-
rung aber auch grundsätzliche Fragen der 
Kita betrifft, nicht immer einfach war, ja 
zuletzt sich zunehmend in Teilen schwie-
rig gestaltete, möchten wir uns dennoch 
für das Vertrauen bedanken, das uns als 
kirchlicher Träger vor Ort über all die 
Jahre entgegengebracht wurde.

Allen Bürgermeistern, mit denen die Kir-
chengemeinde in den letzten 30 Jahren 
zusammenarbeiten durfte, gilt unser 
besonderer Dank. Wir haben uns gegen-
seitig befruchtet und uns gemeinsam in 
– wie wir denken – sehr verantwortungs-
voller Weise für „unsere“ Kita eingesetzt. 

Eine Einrichtung im Übrigen, die es ver-
dient hat – bei allem Verständnis für ein-
geschränkte Mittel und klamme Kassen – 
einen stärkeren Fokus auf Qualität und 
Wertschätzung der Arbeit zu erfahren. 
Diesen Appell möchte der gesamte Kir-
chenvorstand an alle politisch Verant-
wortlichen im Fischbachtal richten. 

Der Zusammenarbeit mit der neuen 
Leitung in Groß-Umstadt wünschen wir 
gutes Gelingen.

Willi Delp
Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

AUS DEM KIRCHENVORSTAND   9 

Ev. Kindertagesstätte Niedernhausen
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06.12.  2. Advent  
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 Prädikant*in

13.12.  3. Advent 
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 Prädikantin Corinna Delp

20.12. 4. Advent
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Pfarrer Körber

24.12. Heiligabend – Stationsgottesdienst
15:00  Kirchgarten Niedernhausen
15:30  Institut Lichtenberg
16:00  Teich Nonrod
16:30  Alte Schule Meßbach
17:00  Kerbplatz Steinau
17:30  Schneckenkapelle Billings
18:00 bis 20:00 Uhr 
 Offene Kirche in Niedernhausen

25.12. 1. Weihnachtstag 
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche  
 Prädikantin Ruth Vetter

26.12. 2. Weihnachtstag 
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Pfarrer Körber

27.12.  1. So. n. Weihnachten
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Prädikantin Ruth Vetter

31.12. Altjahresabend  
18 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Pfarrer Körber

Januar
01.01. Neujahrstag  
 Kein Gottesdienst
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Januar 
03.01. 2. So. nach Weihnachten 
10 Uhr   Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Prädikantin Ruth Vetter

10.01.   1. So n. Epiphanias  
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 Pfarrer  Körber

11 Uhr Gemeindeversammlung zur Kirchenvorstandswahl

17.01. 2. So. n. Epiphanias
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche 
 Pfarrer  Körber

24.01. 3. So. n. Epiphanias
10 Uhr Gottesdienst mit Taufe in der St. Johannes 
 der Täufer Kirche, Pfarrer  Körber 

31.01. Letzter So. n. Epiphanias
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Prädikantin Ruth Vetter

Februar 
07.02. Sexagesimae 
10 Uhr  Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Pfarrer  Körber

14.02. Estomihi
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Pfarrer  Körber

21.02. Invokavit
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Prädikant*in

28.02. Reminiscere
10 Uhr Gottesdienst in der St. Johannes der Täufer Kirche
 Pfarrer  Körber

Alle Gottesdienste unter Vorbehalt – bitte beachten Sie unsere 
Homepage und die jeweils aktuellen Aushänge im Schaukasten!
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12   KASUALIEN

Unsere Verstorbenen aus dem vergangenen KirchenjahrUnsere Verstorbenen aus dem vergangenen Kirchenjahr
Georg Allmann, 85 Jahre, Steinau

Günter Eichel, 82 Jahre, Steinau

Günther Taler, 71 Jahre, Rodau

Dorothea Speckhardt, geb. Roßmann, 87 Jahre, Steinau

Maria Wüst, geb. Keil, 93 Jahre, Steinau

Elisabeth Körner, geb. Jungblut, 87 Jahre, Niedernhausen

Margarete Kasamas, geb. Beilstein, 98 Jahre, Niedernhausen

Walter Lasermann, 55 Jahre, Lichtenberg

Joachim Peters, 59 Jahre, Billings

Mathilde Feick, geb. Haas, 88 Jahre, Steinau

Ilse Buß, geb. Laut, 73 Jahre, Billings

Dieter von Stein, 55 Jahre, Meßbach

Adolf Wilferth, 61 Jahre, Niedernhausen

Christa Krichbaum, geb. Stork, 75 Jahre, Niedernhausen

Arnold Gaar, 55 Jahre, Niedernhausen

Hans Walter Wilferth, 87 Jahre, Niedernhausen

Elfriede Lautenschläger, geb. Schäfer, 80 Jahre, Meßbach

Wilhelm Sauer, 60 Jahre, Wersau

Frieda Heil, geb. Fleck, 92 Jahre, Niedernhausen

Erna Pfeifer, geb. Feick, 81 Jahre, Billings

Peter Markowic, 67 Jahre, Steinau

Herbert Lautenschläger, 81 Jahre, Niedernhausen
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 Taufen
23.08. Frieda Schellhaas, 
 Lichtenberg

18.10. Mia Luisa Hartmann,  
 Niedernhausen
 Kaja Louisa Schorlemmer,   
 Niedernhausen
 Janina Schorlemmer,  
 Niedernhausen

 Bestattungen
07.08. Arnold Gaar, 55 Jahre, 
 Niedernhausen

14.08. Hans Walter Wilferth, 87 Jahre, 
 Niedernhausen

08.09. Elfriede Lautenschläger 
 geb. Schäfer, 80 Jahre, 
 Meßbach

15.09. Wilhelm Sauer, 60 Jahre, 
 Wersau

07.10. Frieda Heil geb. Fleck, 
 92 Jahre, 
 Niedernhausen

23.10. Erna Pfeifer geb. Feick, 
 81 Jahre, 
 Billings

29.10. Peter Markowic, 67 Jahre, 
 Steinau

30.10. Herbert Lautenschläger, 
 81 Jahre, 
 Niedernhausen

 Trauungen
26.09. Maximilian und Eva Rämisch
 geb. Becker,  
 Billings

17.10. Stephan und Henrike Westphal 
 geb. Korthoff, 
 Groß-Umstadt

23.08. Frieda Schellhaas, 

18.10. Mia Luisa Hartmann,  

 Kaja Louisa Schorlemmer,   

14.08. Hans Walter Wilferth, 87 Jahre, 

07.08. Arnold Gaar, 55 Jahre, 

08.09. Elfriede Lautenschläger 
 geb. Schäfer, 80 Jahre, 

15.09. Wilhelm Sauer, 60 Jahre, 

07.10. Frieda Heil geb. Fleck, 

 geb. Becker,   geb. Becker,   geb. Becker,  
 Billings Billings Billings

17.10. Stephan und Henrike Westphal 17.10. Stephan und Henrike Westphal 17.10. Stephan und Henrike Westphal 
 geb. Korthoff,  geb. Korthoff,  geb. Korthoff, 
 Groß-Umstadt Groß-Umstadt Groß-Umstadt

Für Taufen in unserer Kirchengemeinde 
stehen folgende Termine zur Verfügung:

24.01., 10 Uhr, Niedernhausen
21.03., 10 Uhr, Niedernhausen
20.06., 10 Uhr, Niedernhausen
29.08., 11 Uhr, Niedernhausen
17.10., 10 Uhr, Niedernhausen
Bitte melden Sie eine Taufe ca. 8 Wochen vor 
einem gewünschten Termin im Gemeindebüro 
an. Pro Taufsonntag finden max. vier Taufen 
statt. Aufgrund der Corona-Pandemie finden die 
Taufen eventuell als separater Gottesdienst im 
Anschluss an die regulären Gottesdienste statt.

Tauftermine 2021
Für Taufen in unserer Kirchengemeinde 
stehen folgende Termine zur Verfügung:

24.01., 10 Uhr, Niedernhausen
21.03., 10 Uhr, Niedernhausen
20.06., 10 Uhr, Niedernhausen
29.08., 11 Uhr, Niedernhausen

Tauftermine 2021
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Liebe Gemeinde,
das neue Konfi-Jahr musste in diesem 
Jahr später anfangen. Am 05. September 
2020 begann für unsere Konfirmanden 
ihre Konfi-Zeit mit einer gemeinsamen 
Pilgerwanderung mit den Konfirmanden 
aus Groß-Bieberau. Gemeinsam pilgerten 
wir auf dem St. Jost Pilgerweg. Es war eine 
schöne und gelungene Veranstaltung. 

Hier sind einige Impressionen von unse-
rem Pilgertag... 

Konfirmand(inn)en 2020/2021

Lichtenberg: 
Kolya Bärens, Samuel Fischer, Luis 

Mayer, Philipp Muth und Lea Wendel

Niedernhausen:
David Fleischer, Mia Hartmann, 

Lara Kleemann, Theresa Maurer, 
Luca Schwebel und Lizzy Vetter

Billings:
Yanis Ramge und Lena Schwörer

14   RÜCKBLICK
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Am Sonntag, den 30. August war es end-
lich soweit: Pfarrer Körber konfirmierte 
im Rahmen eines Festgottesdienstes 
im Kirchgarten unter Beteiligung des 
Kirchen- und des Posaunenchors die 
fünfzehn Konfirmandinnen und Konfir- 
manden des Jahrgangs 2020. 

Den natürlichen Rahmen auf der Obst- 
wiese und die dadurch herrschende 
lebendige Atmosphäre schienen alle 
sichtlich zu genießen. Zum Glück hielt 
das Wetter und dank vieler Helferinnen 
und Helfer gab es ausreichend Sitz- 
gelegenheiten, einen mit Blumen 

wunderschön geschmückten Altar 
und nicht zuletzt einen reibungslosen 
Ablauf nach den Corona-Regeln. 

Alles war in diesem Jahr etwas an- 
ders. Doch trotz aller Widrigkeiten, 
etwa des Ausfalls des Vorstellungs- 
gottesdienstes, wird der Konfirmations- 
gottesdienst 2020 allen Beteiligten 
nicht nur als sehr außergewöhnlich, 
sondern auch als besonders eindrucks-
voll und fröhlich im Gedächtnis bleiben.  

Die Konfi-Eltern  
Andrea Meixner & Stefanie Steinert

Konfirmationsgottesdienst am 
Sonntag, den 30. August 2020
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Der Reformationsgottesdienst am 31. 
Oktober konnte leider – aus den uns 
allen bekannten Gründen – nicht in 
gewohnter Form stattfinden.

So ist ein Audio-Gottesdienst entstan-
den, den das Ankommen-Auftanken-
Team zusammen mit den Konfirmanden 
vorbereitet hat zum Thema: „Ich wün-
sche mir eine Kirche... Thesen 2020“.

Neben der musikalischen Gestaltung 
wurden Gebete, Impulse und die Glau-
bensbekenntnisse bekannter Theolo-
gen sowie die Wünsche der Konfirman-
den an die heutige Kirche in dieses 
Format mit aufgenommen.

Reformationstag 2020 
Ankommen-Auftanken-Gottesdienst 
Th
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Wir wünschen uns, 
dass Menschen sich akzeptieren 

und zusammenhalten.

Kirche soll da sein, 
um Menschen in Not seelisch oder 

anderweitig zu helfen.

Wir wünschen uns 
von der Kirche, dass alle 

Menschen akzeptiert werden, 
egal ob dick oder dünn, groß 

oder klein. Jede Hautfarbe, jede 
Sexualität und auch jede Behin-
derung sollte akzeptiert werden. 

Auch egal ob arm oder reich. 
Die Menschen sollten andere 
nicht wegen ihrem Aussehen 

abwerten oder sogar 
abstempeln.

Wir wünschen uns 
von der Kirche, dass sich alle 

Menschen gleichberechtigt fühlen,
egal ob auf der Arbeit oder in der 
Schule. Alle Menschen haben die 

gleichen Rechte. Sie sollten 
nicht nach Geschlecht 

behandelt werden.

Wir wünschen 
uns von der Kirche, 

dass sie ein Ort ist, wo 
man zusammen sein kann, 

sei es in guten oder in 
schlechten Zeiten. Dass 

es ein Ort ist, an dem 
man zusammen singt.
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Kirche soll gut 
mit den Menschen zusammen-

arbeiten.

Kirche sollte 
sich für das „Gute“ 

einsetzen.

Wir wünschen 
uns, dass sich die Kirche 

in Streit-  und Kriegs-
situationen 

einsetzt.

Von der Kirche 
wünsche ich mir, dass jeder 

Mensch egal aus welchem Land 
er kommt oder welche Hautfarbe 

er hat, von allen Menschen gleich-
berechtigt wird und nicht 

anders behandelt wird.

Gleichberechtigung 
bedeutet, dass alle Menschen die 

gleichen Rechte haben. Egal ob Mann 
oder Frau, jung oder alt, egal welche Hautfarbe , 

Herkunft oder Religion sie haben.
Ich wünsche mir diesbezüglich von der Kirche,

- dass Ämter von allen Menschen besetzt werden können
- dass Gleichberechtigung gepredigt und vorgelebt wird

- dass die Menschen sensibilisiert werden
- dass alle willkommen sind.

Gleichberechtigung ist wichtig, denn jeder 
Mensch ist gleich viel wert und sollte 

daher auch die gleichen 
Rechte haben.

Ich finde, die Kirche 
sollte die Menschen zu-

sammenbringen. Die ganze 
Gemeinde sollte sich einbringen 
und die Kirche sollte mehr Pro-
jekte unterstützen und armen 

Leuten helfen, auch wenn 
sie nicht gläubig sind.

Die Kirche sollte sich
für die Umwelt einsetzen und 

bewahren, was Gott geschaffen hat, 
damit wir noch lange auf unserem 

Planeten leben können.
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Ich glaube, 
dass ich nie allein bin.
Der Vater ist bei mir. Aber noch mehr.
Ich bin auch unter Menschen nie allein.
Um mich her ist die große Gemeinschaft der Kirche.
Sie besteht aus Menschen, die der heilige Gott liebt,
und heißt deshalb heilig.
Sie ist nicht nur in meiner Gemeinde oder in meinem Land,
sie ist überall, in allen Ländern der Welt, in allen Erdteilen 
und unter Menschen aller Rassen, und ich gehöre zu ihr.
Ich kenne sie an der Taufe, am Zeichen des Wassers.
Ich kenne sie am heiligen Mahl, an Brot und Wein,
in denen Christus bei ihr ist.
Ich kenne sie daran, dass ich Menschen treffe, 
die von Jesus reden
und die sein Wort und seinen Willen weitersagen.
Ich glaube, das wir ganz dicht zusammengehören,
wir Christen, obwohl uns vieles trennt.
Ich glaube, dass die, die dem heiligen Gott zugehören
und darum „Heilige“ heißen,
rund um unsere Welt her eins sind, 
weil Christus sie zusammenhält.

(von Jörg Zink)G
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Ich glaube, 
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Ich glaube, 
dass Gott aus allem, auch aus dem Bösesten,

Gutes entstehen lassen kann und will.
Dafür braucht er Menschen,

die sich alle Dinge zum Besten dienen lassen.

Ich glaube, 
dass Gott uns in jeder Notlage

soviel Widerstandskraft geben will, 
wie wir brauchen.

Aber er gibt sie nicht im Voraus,
damit wir uns nicht auf uns selbst,

sondern allein auf ihn verlassen.
In solchem Glauben müsste alle Angst

vor der Zukunft überwunden sein.

Ich glaube, 
dass auch unsere Fehler und Irrtümer 

nicht vergeblich sind, 
und dass es Gott nicht schwerer ist,

mit ihnen fertig zu werden, 
als mit unseren vermeintlichen Guttaten.

Ich glaube, 
dass Gott kein zeitloses Schicksal ist,

sondern dass er auf aufrichtige Gebete
und verantwortliche Taten wartet

und antwortet.
(von Dietrich Bonhoeffer)

sondern dass er auf aufrichtige Gebete
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              Evangelische Gemeindebücherei

Neuerwerbungen
„Funkenmord“  
Krimi von Klüpfel/Kobr    

Kluftinger steht vor einem Rätsel: Wie um Himmels Willen funk-
tioniert eine Waschmaschine? Wieso gibt es verschiedene Sorten 
Waschmittel? Und wie überlebt man eine Verkaufsparty für 
Küchenmaschinen bei Doktor Langhammer? Weil seine Frau Erika 
krank ist und zu Hause ausfällt, muss sich Kluftinger mit derartig 
ungewohnten Fragen herumschlagen. Die Aufgaben im Präsidium 
sind nicht weniger anspruchsvoll: Der Kommissar will nach über 
dreißig Jahren endlich den grausamen Mord an einer Lehrerin auf-
klären. Die junge Frau wurde am Funkensonntag an einem Kreuz 
verbrannt. Doch das Team des Kommissars zeigt wenig Interesse 
am Fall »Funkenmord«. Nur die neue Kollegin Lucy Beer steht dem 
Kommissar mit ihren unkonventionellen Methoden zur Seite. Der 
letzte Brief des Mordopfers bringt die beiden auf eine heiße Spur. 

„Schiefer die Socken nie hingen“ 
Roman von Ulrike Herwieg
So haben sich die Bachmanns das Weihnachtsfest nicht vorge-
stellt: Keine ihrer erwachsenen Töchter, die über den Erdball ver-
streut leben, kommt dieses Jahr zu Besuch. Weihnachten allein zu 
Haus? Julia Bachmann könnte heulen – trotzdem backt sie kilo-
weise Kekse und besorgt einen Gänsebraten. Doch dann kommt 
alles anders als gedacht: Völlig unverhofft bricht das Ehepaar 
Bachmann zu einer abenteuerlichen Weihnachtsreise rund um 
den Globus auf. Mit Oma Elisabeth im Schlepptau und der noch 
rohen Weihnachtsgans im Gepäck besuchen sie nacheinander 
die Töchter in Berlin, London und den USA, um gleich dreimal in 
Folge das Fest der Feste zu feiern. Heiligabend im XXL-Format!

Weitere spannende, interessante, humorvolle oder roman-
tische Bücher und Hörbücher (auch für Kinder) gibt es kosten-
los auszuleihen bei uns im Pfarrhaus donnerstags von 16.00 
bis 19.30 Uhr. Wir freuen uns auf viele Leser!
Wir haben auch in den Ferien zu den bekannten Zeiten geöffnet!

Erinnerung: Zu Coronazeiten liefern wir Ausleihbücher auch 
zu Ihnen nach Hause. Natürlich kontaktlos! Aussuchen und 
Bestellen übers Internet unter bib.werts-nonrod.de


